
Suchergebnisse: Bedrängnis

1715 – Die Walchenseer Einsiedler-Brüder kommen in Bedrängnis

Benediktbeuern - Walchensee * Als der Freisinger Fürstbischof Johann Franz Eckher von Kapfing

und Liechteneck Benediktbeuern besucht, wird zur allgemeinen Belustigung ein „Drama

melodico-satyricum“ aufgeführt, ein satirisches Singspiel mit dem Titel „Eremitae

Walchenseenses“.      In dieser Bedrängnis kommt den Einsiedler-Brüdern Hilfe aus dem

Lehel, da sich die dort ansässigen zweitausend, meist einfachen und ärmeren Bewohner

seelsorglich vernachlässigt fühlen. 

1. Oktober 1918 – Durchhaltparolen in der Zentrumspresse

Nürnberg * Die zur Zentrumspresse gehörende Nürnberger Volkszeitung, gibt realitätsblinde

Durchhalteparolen aus:    „Fürwahr: wir können uns die Größe der Gefahr, in welcher wir

schweben, wenn wir in unserer Kampfkraft nachlassen, gar nicht kraß genug vorstellen, um

daraus den felsenfesten, entschlossenen Willen zu schöpfen, jede Faser unseres Willens und

Herzens anzuspannen, damit wir uns kräftigen in dem Entschlusse, lieber unser Letztes

herzugeben, als zu so schimpflichem Dasein verurteilt zu sein. […]     Unsere Feinde wollen uns

vernichten, sie würden auch einen noch so weitgehenden Frieden, den wir zu genießen bereit

wären, abweisen, weil sie uns ‚ausrotten‘ und unser Land zu einer Wüstenei machen wollen.

Kann es da ein deutsches Herz geben, welches dem Vaterlande in dieser großen Not und

Bedrängnis nicht zur Seite stehen wollte?     Jetzt ist die Stunde, in der wir die nationale

Verteidigung organisieren müssen! Jetzt gibt es kein Besinnen mehr, der letzte entscheidende

Gang hat begonnen!“ 

3. April 1919 – Die Forderungen nach einem Rätesystem werden wieder lauter

Augsburg * Seit Ende März werden die Forderungen nach einem Rätesystem wieder lauter. Das

tritt deutlich hervor, als der Vorsitzende des Zentralrats, Ernst Niekisch, auf der großen

Räteversammlung in Augsburg eine Rede zum Thema „Die zweite Revolution“

hält.&nbsp;Niekisch spricht sich zwar für ein Rätesystem aus, hält aber den Zeitpunkt für seine

Einführung für noch nicht gekommen. Letztlich verteidigt er die Bildung der parlamentarischen

Regierung.    In der sich dem Referat anschließenden lebhaften Diskussion wird hauptsächlich

Münchner Zeitensprünge Seite 1/2



von Vertretern der USPD die Ausrufung einer Räterepublik gefordert. Ein entsprechender Antrag

wird mit überwiegender Mehrheit angenommen. Zudem wird ein Bündnis mit den

Sowjetrepubliken Ungarns und Russlands gefordert.&nbsp;    Um einen Ausweg aus der

Bedrängnis zu finden, schlägt Niekisch die Bildung einer Kommission vor, die ihn nach München

begleiten und die Forderungen im Ministerrat vortragen soll.&nbsp;
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